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Liebe Leserin, lieber Leser,
das letzte Quartal des Jahres hat begonnen, denken Sie 
auch daran, was Sie alles noch erledigen müssen/wollen 
vor Jahresende? Die letzten drei Monate werden wie im 
Fluge vergehen. Egal um was es sich bei Ihnen handelt, 
ich denke immer an ein Zitat von Martin Luther King:

Kein Problem wird gelöst, wenn wir träge darauf war-
ten, dass Gott allein sich darum kümmert.

Diese letzten 3 Monate werden auch mehr Leben in die 
Gemeinde bringen:
Erntedankfest, Reformationsgottesdienst mit Chorälen von J.S.Bach, Weih-
nachtsbasar, Weihnachtsgottesdienste und wer weiß, was noch so angeboten 
wird.

Auf jeden Fall sind Sie alle herzlich dazu eingeladen, wir freuen uns auf Sie.

Viel Freude beim Lesen dieser Mitteilungen und lassen Sie uns bitte nicht ver-
gessen, auch weiterhin für den Frieden in der Welt zu beten.
Herzliche Grüße
Ihre

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

Anfang Oktober feiern wir Ernte-
dank. Wir werden dazu aufgefordert 
unseren Blick auf die Dinge zu rich-
ten, die uns geschenkt werden, wo-
für wir dankbar sein können um dann 
in ein Lob einzustimmen: Groß und 
wunderbar sind deine Taten, Herr 
und Gott. Du Herrscher über die gan-
ze Schöpfung. Gerecht und zuverläs-
sig sind deine Wege, Du König der 
Völker. Offenbarung 15,3

Gott loben. Danach ist mir eigent-
lich nicht zumute. Mir fallen Bilder 
von Verwüstungen durch Über-
schwemmung ein, flammend lo-
dernde Wälder, um Luft ringende 
Corona-Patienten, Flüchtlinge in aller 
Welt, heimlich gedrehte Filme aus 
Massentierhaltungen. Ich sehe auch: 
Ein Mensch wirft sich als „König der 
Völker“ auf, zerstört eine ganze Frie-
densordnung, die mühsam erstritten 
wurde mit einschneidenden Folgen, 
auch für uns und die ganze Welt. Da 
fällt es mir schwer Gott als „Herr-
scher über die Schöpfung“ oder als 
„König der Völker“ zu loben.

Wie immer hilft ein Blick in den 
Kontext. Der Monatsspruch stammt 
aus einer Vision aus der Offenbarung 

des Johannes, auch Apokalypse ge-
nannt. In einer Vision sieht Johannes 
der Seher eine große Schar von Men-
schen, die am Ziel angekommen sind. 
Staunend, glücklich und voll des Lo-
bes, bekennt diese große Schar von 
gläubigen Menschen, „Gerecht und 
wahrhaftig sind deine Wege.“ Mit an-
deren Worten: „Besser konnten wir 
gar nicht geführt werden, als von dir 
guter Gott. Immer wieder haben uns 
deine Wege in die richtige Richtung 
geführt. Immer wieder haben wir un-
terwegs deine Wunder erlebt.“ Da-
bei waren die Wege alles andere als 
bequem. Die Offenbarung schildert 
in Bildern vom schwerem Schicksal 
dieser Menschen. Von Wegen, die 
durch karge Wüsten führten, von An-
feindungen und Verfolgungen und 
Zeiten der materiellen Not. Aber Gott 
hatte sie sicher ans Ziel gebracht. Sie 
sind so froh darüber, dass sie Gott in 
vollen Tönen loben.

 Wenn ich das weiß, dann fühle ich 
mich schon gleich anders: Gott lo-
ben, bedeutet dann den Blick über 
den eigenen Horizont hinaus zu he-
ben. 

Das Loben verbindet sich mit dem 
Wörtern „trotzdem“ und „Hoff-
nung“. 

TROTZDEM LOBEN
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AN[GE]DACHT

Ich kann Gott „trotzdem“ loben in 
der Zuversicht und Hoffnung, dass er 
die Herzen der Menschen bewegen 
kann, damit sie ihre Mitmenschen 
und Mitgeschöpfe wertschätzen und 
achten. Auch das ist Gottes Schöp-
fung, unsere Empfindsamkeit, unse-
re Fantasie, dieses TROTZDEM, wenn 
die Hoffnung winzig geworden ist. 

Da darf ich also ein bisschen seuf-
zen und dann mache ich mich auf 
die Suche nach den kleinen Dingen, 
die ich verändern und verbessern 
kann. Die Nachbarin anlächeln, Zeit 

für ein Gespräch haben, einen Be-
such machen, weniger Abfall erzeu-
gen. Vielleicht werden ab und zu 
große Dinge aus unseren kleinen 
Versuchen. Das wäre wunderbar. 
Gott schenke uns das Ver-
trauen in seine Schöpfer-
kraft und in unser alltägliches 
Bemühen, seine Wege zu gehen.

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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Doscientos años antes del naci-
miento de Bach, Lutero desde 

una ventana del castillo de Wartburg 
miraba hacia  Eisenach, aquel pue-
blito donde nacería el músico, como 
profetizando un momento histórico 
en el que un nuevo orden de pensa-
miento cristiano y la expresión máxi-
ma de la música para Dios, confluirían 
en la liturgia donde se buscara la sal-
vación a partir de solo una escritura, 
a través de una sola gracia, una sola 
fe, un único hijo de Dios crucificado 
por los hombres y solo con la gloria 
de Dios padre.  

Si bien es cierto que Lutero bus-
caba que la expresión musical fuese 
un lenguaje que acercara a todas las 
personas, no podemos olvidar que 
para él era embriagante la posibili-
dad de unir simultáneamente varias 
melodías que entretejieran obras su-
blimes. Desde su tiempo sabía que la 
música enaltecía con el alma la vida y 
era un arma infalible para enfrentar 
las penas. Los himnos cundieron en 
las casas cristianas y eran la mejor 
herramienta para aprender de la vida 
eterna proclamada por Jesús. 

Hay pequeños detalles que conec-
tan la vida de Lutero con la vida de 

Bach: Lutero cantó en la iglesia de 
San Jorge en Eisenach, 200 años des-
pués Bach fue bautizado allí, varias 
generaciones de la familia Bach tu-
vieron puesto como músicos en esta 
iglesia, Lutero introdujo el canto co-
ral en el servicio y Bach lo llevó a una 
de sus máximas expresiones; los dos 
fueron compositores de himnos; por 
supuesto Lutero era un estudioso de 
la biblia y Bach estudiaba tanto la bi-
blia que gran porcentaje de los tex-
tos musicales,  sino todos, son bíbli-
cos. Y si preguntamos cuales son los 
dos luteranos más famosos, la res-
puesta será el mismo Lutero y Bach. 

El coro san Mateo viene acompa-
ñando y celebrando musicalmente la 
reforma desde hace ya varios años. 
Este año con el mayor de los respe-
tos y con la mayor admiración por la 
música, el coro ha tomado la decisión 
de recopilar una pequeña muestra 
de corales para acompañar una litur-
gia especial el próximo 30 de octubre 
a las 10 de la mañana para celebrar 
505 años de reforma y casi 300 años 
de la música de Bach. Queremos 
compartir con la comunidad entera 
esta caricia, que desde el estudio de 
la música nos viene ofreciendo esta 

AUS DER GEMEINDE

EL CORAZÓN DEL LUTERANISMO EN 
LOS CORALES DE BACH
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música sublime. Cada uno de los him-
nos es muy significativo y queremos 
con ellos vivir unos minutos de vida. 

Bienvenido todo el que quiera 
cantar con nosotros en el servicio, 

publicaremos en cartelera los him-
nos escogidos para que los puedan 
practicar en casa y acompañarnos 
cantando.

Aldúbar Salazar

AUS DER GEMEINDE

El coro san Mateo recopila una 
pequeña muestra de corales 

para acompañar una liturgia especial 
el próximo 30 de octubre a 

las 10 de la mañana para celebrar 
505 años de reforma y casi 300 años de 

la música de Bach. 
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AUS DER GEMEINDE
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AUS DER GEMEINDE

Holzverkauf 
Brauchen Sie Holz für Ihren Kamin? Oder 
möchten Sie auf Ihrer Finca mal ein klei-
nes Lagerfeuer machen?

Wir tauschen Holz für eine Geldspende! 
Der „Tauschhandel“ beginnt am Ernte-
danksonntag, den 2.Oktober nach dem 
Gottesdienst!   
  Christhild Grafe

Thesentür der Schlosskirche in Wittenberg. Die Schlosskirche mit ihrer 
berühmten Thesentüe gilt als Ausgangspunkt der Reformation vor rund 500 
Jahren. Martin Luther soll dort am 31. Oktober 1517 seine kirchenkritischen 
95 Thesen an die Tür geschlagen haben. Über dem Portal die bildliche Dars-
tellung des gekreuzigten Jesus mit den Reformatoren Martin Luther (1483-
1546, li.) und Philipp Melanchthon (1497-1560).
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Im Unterschied zum jüdi-
schen Festkalender, der 

zwei Erntedankfeste kennt, das 
Wochenfest(Schawuot, nach der 
Getreideernte im Mai/Juni) – und 
das Laubhüttenfest (Sukkot, nach 
der Weinlese im September/Okto-
ber) gab es in christlichen Gemein-
den für eine Erntedankfeier zu-
nächst keinen festen Termin. Es gab 
verschiedenen Daten. Nach der Re-
formation bürgerte sich in evangeli-
schen Gemeinden der Michaelistag 
(29.September, Tag des Erzengels 
Michael und aller Engel) oder ein 
dem Michaelistag benachbarter 
Sonntag ein. Trotzdem existierten, 
durch regionale Gegebenheiten 
bedingt, auch frühere oder spätere 
Termine, beispielsweise zur Korn-
ernte oder zur Traubenernte. In 
Preußen wurde das Erntedankfest 
1773 offiziell eingeführt und auf den 
Sonntag nach Michaelis festgelegt.

Erntedank ist ein guter Anlass, 
sich zu erinnern, welche Genüsse 
Gaumen und Magen Menschen 
anderer Kulturen verdanken. Mein 
Blick fällt diesmal dabei auf die Kar-
toffel – oder besser: Perú und den 
Inkas. Die erste Nachricht von der 
Kartoffel in Europa kam – so wird 
vermutet - von einem spanischen 

Missionar, der mit Columbus nach 
Südamerika reiste.

Anfangs dampften in Europa die 
Kartoffeln nur auf den Tischen der 
Reichen, als exotischer Mittelpunkt 
zwischen gefüllten Fasanen und 
gerösteten Ochsen. Wie feine Pra-
linen wurden die ersten Kartoffeln 
sorgfältig verpackt zu den Majes-
täten geschickt. Doch die meisten 
Bauern beäugten die neue Frucht 
mit Misstrauen. Der Durchbruch 
kam mit Friedrich dem Großen, der 
auch als „Kartoffelkönig“ in die Ge-
schichte einging. Hungersnöte und 
Krieg haben schließlich den Bauern 
und auch den Bürgern die Kartoffel 
schmackhaft gemacht. Man kann 
nur spekulieren, wie vielen Men-
schen die Kartoffel aus dem fernen 
Perú das Leben gerettet hat. 

Noch heute essen die Indios in 
den Hochtälern der Anden vor-
wiegend Kartoffeln, die von ihnen 
zu einmaliger Qualität und Vielfalt 
kultiviert worden sind. Inzwischen 
gibt es weltweit ca. 5.000 Kartof-
felsorten. Allein in den Anden sind 
es ca. 3.800 Sorten. 

Das vorgeschlagene, einfache Ge-
richt ist benannt nach der peruani-
schen Bergstadt Huancayo.

KOCHEN IM KIRCHENJAHR - ERNTEDANK



Zutaten für 4 Personen:
1 kg Kartoffeln (vorwiegend festkochend)
1/8 Liter Olivenöl (anderes Öl ist auch 
möglich, weniger geht auch)
1 Zwiebel in dünnen Scheiben geschnitten
 ¼ Liter süßer Sahne
150 g Frischrahmkäse
1 Teelöffel Kurkuma (Gelbwurz - Menge ist 
Geschmackssache, mehr geht auf jeden 
Fall)
1 Teelöffel Paprikapulver (wer es scharf 
mag, Cayennepfeffer)
Salz und Pfeffer
Zum Garnieren: schwarze Oliven, hartge-
kochte Eier, kleingehackte Gemüsepapri-
ka, Zitronensaft ( nach Geschmack)

Kartoffeln nach Art von Huancayo - Papas a la huancaína

Serie Rezepte Oktober

Zubereitung:
1. Kartoffeln in Salzwasser kochen.
2. Für die Sauce: Öl in einer Pfanne erhit-
zen, Kurkuma, Pfeffer, Paprika einrühren, 
kurz erhitzen, auf klein Flamme stellen.
3. Sahne, Frischkäse Salz einrühren (geht 
gut mit dem Mixstab) Diese Mischung mit 
den Zwiebeln langsam in die Pfanne rüh-
ren. Langsam erwärmen.
5. Die Sauce über die heißen, geschälten 
Kartoffeln geben, mit den angegebenen 
Zutaten nach Geschmack garnieren.  

Wer auf „Fleischliches“ nicht verzichten 
möchte: rohe Schinkenstreifen angebra-
ten und über das Gericht gegeben schme-
cken dazu auch ganz lecker.

Guten Appetit!        Christhild Grafe
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Alle unsere Gottesdienste finden in Präsenz statt. Nur besondere „Fest“- Gottes-
dienste im Kirchenjahr werden mit livestream zusätzlich übertragen. Wenn der 
Gottesdienst auch im livestream übertragen wird, dann ist dies in unserem Got-
tesdienstplan vermerkt und Sie bekommen rechtzeitig den link dafür zugeschickt.

Unsere online Gottesdienste erscheinen auf unserem youtube Kanal:   
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ

Sie finden alle bisherigen Gottesdienste unter diesem link und können sie jederzeit 
auch nachträglich anschauen.

GOTTESDIENSTE

GOTTESDIENSTE

Am letzten Freitag im Monat treffen wir uns zum Männerfrühstück:
am 28.Oktober 2022, um 8.30 Uhr!  Herzliche Einladung!

Sonntag, 30.Oktober 2022
20.Sonntag nach Trinitatis

Reformationskonzert-Gottesdienst

mit Chorälen von J.S.Bach, San Mateo Chor

(livestream link)

Sonntag, 16.Oktober 2022
18.Sonntag nach Trinitatis
 Prädikantin Heidi Cortés

Sonntag, 2.Oktober 2022 Erntedank mit Abendmahl

Sonntag, 9. Oktober 2022

 17.Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 23.September 202219.Sonntag nach Trinitatis

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbei-
trag zwischen dem 12.08.-22.09.2022 gezahlt haben: 
Dr. Werner Wittich, Raymonde Graf, Alberto Graja-
les und Eugenie Ruess de Polo.

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im Oktober 2022

02. Gabriele Wulkop
03. Isabelle Gubler Lippuner

04. Bettina Salmen 

05. Rolf Christian Alwers Cock

13. Elisabeth Weber

17. Jairo Cortes

21. Hannelore García 

28. Ingrid Lemcke 

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE
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KINDERSEITE
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AUS DER EKD

Karlsruhe - 9.09.2022 (epd) 

Die 11. Vollversammlung des Öku-
menischen Rates der Kirchen (ÖRK) 
endete am Donnerstagnachmittag. 
Auf der neuntägigen Versammlung 
trafen sich die Delegierten und mehr 
als 2.000 weitere Teilnehmer aus al-
len Regionen der Welt zum Thema 
„Die Liebe Christi bewegt, versöhnt 
und eint die Welt“. 

Der Weltkirchenrat repräsentiert 
rund 580 Millionen Christen.

Der internationale Ökumene-Gipfel 
des Weltkirchenrates in Karlsruhe hat 
die Staatengemeinschaft zu mehr 
Klimaschutz aufgerufen. Mit einem 
Appell zur „Heilung des Planeten“ 
ist die 11. Vollversammlung des Öku-
menischen Rates der Kirchen (ÖRK) 
zu Ende gegangen. In der Abschluss-
botschaft wurde zum gemeinsamen 
Handeln gegen Krieg, vermeidbare 
Krankheiten, Klimawandel und Hun-
ger aufgerufen. Beim umstrittenen 
Thema Israel-Palästina-Konflikt einig-
ten sich die rund 650 Delegierten auf 
einen Kompromiss.

Der bayerische Landesbischof Hein-
rich Bedford-Strohm wurde am Don-
nerstag zum Vorsitzenden des ÖRK-
Zentralausschusses gewählt. Der 
frühere Ratsvorsitzende der Evange-
lischen Kirche in Deutschland (EKD) 
folgt damit Agnes Aboum von der An-
glikanischen Kirche von Kenia. Bed-
ford-Strohm ist der erste Deutsche in 
dieser Funktion. Seine „große Stärke 
ist es, Menschen miteinander zu ver-
binden“, sagte die amtierende EKD-
Ratsvorsitzende, die westfälische 
Präses Annette Kurschus, in einem 
Gratulationsschreiben. Die Präses der 
EKD-Synode, Anna-Nicole Heinrich, 
erklärte; „Ich weiß, dass Ökumene 
ein Herzensanliegen für ihn ist.“

Der 150-köpfige Zentralausschuss 
ist das höchste Leitungsgremium des 
ÖRK in der Zeit zwischen den alle acht 
Jahre stattfindenden Vollversamm-
lungen. Der Zentralausschuss wählte 
laut ÖRK auch zwei stellvertretende 
Vorsitzende: Merlyn Hyde Riley von 
der Jamaica Baptist Union und Erzbi-
schof Vicken Aykazian von der Arme-
nischen Apostolischen Kirche.

VOLLVERSAMMLUNG DES ÖKUMENISCHEN  
RATES DER KIRCHEN
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AUS DER EKD

Ein zentrales Thema der Tagung 
war der Ukraine-Konflikt. Zum Ab-
schluss verurteilten die Delegierten 
den russischen Angriffskrieg gegen 
die Ukraine scharf. Krieg sei mit dem 
Wesen Gottes unvereinbar. Der Welt-
kirchenrat rief zum Abschluss auch zu 
einem gerechten Frieden im Nahen 
Osten auf: „Wir sind der Meinung, 
dass nur durch ein Ende der Besat-
zung und eine gerechte, umfassende 
und dauerhafte Friedensregelung die 
Sicherheit sowohl der Palästinenser 
als auch der Israelis gewährleistet 
werden kann“, heißt es in einer ver-
abschiedeten Erklärung.

Zum Klimawandel hieß es, Politik 
und Gesellschaft müsse dem Klima-
notstand in Wort und Tat Priorität 

einräumen. Zudem sei eine größe-
re Solidarität und Gerechtigkeit mit 
denjenigen Menschen nötig, die am 
stärksten unter der Klimazerstörung 
leiden. „Wir müssen von unserem 
fortgesetzten menschlichen Egois-
mus umkehren“, heißt es einer Erklä-
rung.

In dem Statement wird von Poli-
tik und Gesellschaft ein schnellerer 
Übergang zu erneuerbaren Energie-
quellen gefordert, eine Reduzierung 
der Emissionen, der Schutz der Öko-
systeme sowie das „Menschenrecht 
auf eine saubere, gesunde und nach-
haltige Umwelt“. Besonders indigene 
Völker seien mit den direkten Folgen 
des Klimawandels konfrontiert.
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CARTOONS
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 

Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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BILDERGALERIE

Wandertag 25.09.2022 Hacienda Coloma

Geburtstag 
Yanira Moncada Peña, 
unsere tüchtige Sekre-

tärin von San Mateo
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